[image: image1.jpg]International
Corporation






PRESSEMITTEILUNG
Weltweite Postindustrie will CO2-Ausstoß bis 2020 um 20 % senken
Die International Post Corporation gibt die ersten globale Ziele dieser Art eines Dienstleistungssektors sowie die Veröffentlichung des ersten Nachhaltigkeitsberichts dieser Industrie bekannt.
Kopenhagen, 11. Dezember 2009 — Die Postindustrie ist seit der heutigen Bekanntgabe seitens ihrer internationalen Dachorganisation IPC (International Post Corporation), die weltweit führende Postunternehmen repräsentiert, der erste Dienstleistungssektor, der sich das Ziel einer globalen Emissionsreduzierung gesetzt hat. Laut IPC werden zwanzig Postunternehmen gemeinsam daran arbeiten, basierend auf den Zahlen des Jahres 2008, die von ihnen produzierten CO2-Emissionen bis 2020 um zwanzig Prozent zu senken.
Dieses Engagement für eine industrieweite Senkung der CO2-Emissionen wurde während einer von Nadine Dereza geleiteten Podiumsdiskussion zum Thema Postindustrie und Klimawandel bekanntgegeben. Im Rahmen dieser Diskussion stellte Jean-Paul Bailly, Vorsitzender der International Post Corporation und Vorstandschef der Groupe La Poste, erstmalig einen IPC-Bericht des Postsektors über Nachhaltigkeit und Umweltschutz vor (IPC Postal Sector Sustainability Report on the Environment). Zwanzig Postunternehmen, die gemeinsam 80% Prozent des weltweiten Briefaufkommens bewegen, nahmen an dieser ersten Berichtsrunde teil und stützten sich dabei auf das speziell für die Industrie entwickelte IPC Environmental Measurement and Monitoring System (EMMS - System zur Bemessung und Überwachung der Umweltauswirkungen). 

Die IPC-Mitglieder betreiben über 100.000 Einrichtungen und 600.000 Transportfahrzeuge. Die 20 Postunternehmen, die zum Nachhaltigkeitsbericht beigetragen haben, emittieren zurzeit gemeinsam 8,36 Millionen Tonnen an CO2. Das gesetzte Ziel ist diese Menge bis 2020 auf insgesamt 6,688 Millionen Tonnen zu reduzieren.

„Hier besteht nicht nur für die Postindustrie, sondern für die Gesamtheit aller Industrien eine bedeutende Gelegenheit für einen aktiven Umweltschutz“, erklärt Jean-Paul Bailly. „Als der erste Dienstleistungssektor, der in einem weltweiten Zusammenschluss die Senkung seines eigenen globalen CO2-Ausstoßes in Angriff nimmt, demonstrieren wir, was sich durch eine Zusammenarbeit von Unternehmen tatsächlich verwirklichen lässt. Die Reduzierung des Ausstoßes von CO2 in den Griff zu bekommen, betrifft den gesamten Sektor, daher ist der Ansatz, dass sich der gesamte Sektor auch gemeinsam um eine entsprechende Lösung bemüht, nur logisch“.
Yvo de Boer, Generalsekretär des Sekretariats der Klimarahmenkonvention der Vereinten Nationen (UNFCCC), zeigte sich begeistert von dieser Bekanntgabe: „Ich begrüße dieses weltweite Engagement eines gesamten Sektors als ein Beispiel der Vision und Führerschaft, die auf allen Ebenen erforderlich ist, um effektiv den Klimawandel zu bekämpfen. Ich bestärke den Postsektor darin, weiterhin ein Beispiel zu setzen.“
Diese zwanzig Postunternehmen, die sich am EMMS-Bericht beteiligt und das gemeinsame Ziel der Emissionsreduzierung festgelegt haben, sind: An Post (Irland), Australia Post, Canada Post, Correios de Portugal, Correos y Telegrafos (Spanien), Deutsche Post, Groupe La Poste (Frankreich), Hellenic Post (Griechenland), Itella (Finnland), La Poste/De Post (Belgien), Magyar Posta (Ungarn), New Zealand Post, Norway Post, Posten Norden AB (Dänemark und Schweden), Postes et Telecommunications Luxembourg, Royal Mail (Großbritannien) Swiss Post, TNT (Niederlande) und United States Postal Service. 
Über die International Post Corporation

Die International Post Corporation (IPC) ist die internationale Dachorganisation zur weltweiten Zusammenarbeit von Postunternehmen. Ihre Mitgliederzahl beträgt 24 Postunternehmen in Europa, Nordamerika und im Asiatisch-Pazifischen Raum. In den letzten beiden Jahrzehnten hat die IPC gemeinsam mit ihren Mitgliedern an der Qualitätssteigerung des Postdienstes durch die Entwicklung von technischen Systemen gearbeitet, die das Verarbeitungssystem und die Lieferkette von Postsendungen transparent machen. Weitere Betätigungsfelder sind die Verwaltung des Zahlungssystems auf Incentive-Basis zwischen Postunternehmen und die Erstellung einer Geschäftsanalytik (Business Intelligence) für ihre Mitglieder durch die Bereitstellung von Plattformen für CEOs und Senior Management zum Austausch von Best Practices, zur Besprechung von Strategien und zur Einleitung von Industrierecherchen. Die IPC, deren Mitglieder rund 80 % des globalen Briefaufkommens bewegen, repräsentiert die Mehrheit der weltweiten Postunternehmen mit fast 2,4 Millionen Mitarbeitern. Die IPC-Niederlassung mit einer internationalen Belegschaft von sechzig Mitarbeitern aus über siebzehn Ländern befindet sich in Brüssel (Belgien). Geleitet wird die IPC von einem Board, das sich aus elf CEOs der hier vertretenen Postunternehmen, sowie dem IPC Chief Executive Officer zusammensetzt.

· Ende -
Weitere Informationen:

Valoree Vargo, Head of Communication, International Post Corporation

+32 2 724 7197

Valoree.vargo@ipc.be
oder
George Candon, Director, Weber Shandwick

+ 32 2 894 9042

gcandon@webershandwick.com
Für weitere Informationen über diese und andere Umweltschutz- und Nachhaltigkeitsinitiativen der IPC-Mitglieder besuchen sie bitte die Website www.ipc.be. Wählen Sie hier die Rubrik „Sustainability“.

Über das CO2-Bemessungssystem
Das Berichtsystem besteht aus einem Fragebogen auf Basis der folgenden Faktoren: 
Die Anforderungen der folgenden internationalen Best-Practices-Standards:

· Dow-Jones-Nachhaltigkeitsindizes (Dow Jones Sustainability Index/DJSI)
· Indizes der FTSE4Good-Serie
· Carbon Disclosure Project

· Greenhouse Gas (GHG) Protocol

· Globale Berichtinitiative (G3), Richtlinien für Nachhaltigkeitsberichte
· ISO 14000

Außerdem aus den aktuellen Best Practices aus der Unternehmenswelt, darunter:
· Postunternehmen
· Logistik- und Transportunternehmen
· Führende Weltkonzerne, einschließlich Kunden
Sobald die Antworten durch ein Verfahren, welches Nachforschungen im Internet, die Prüfung von Dokumenten, Befragungen sowie die Einholung von Expertenmeinungen umfasst, geprüft wurden, werden zehn Management-Kernleistungsbereiche durch eine Gewichtung von Antworten, Fragen und Leistungsbereichen bewertet, die folgendes umfassen:

· Prinzipien
· Management und Strategie
· Richtlinien und Verfahren
· Mitarbeiterengagement

· Aktivität
· Bemessung und Verifizierung
· Zielsetzungen
· Leistung
· Offenlegung – Berichterstattung
· Management der Wertekette (Value Chain Management)
· Auswirkungen und Reaktionen in Verbindung mit CO2
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